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Auch wenn Weisingens Keeper Wolfgang Friegel die Ecke ahnt, so war er gegen Holzheims Tobias Ott bei diesem Elfmeter chan-

cenlos – 1:1. Fotos: Aumiller

Schlussphase hatte das Schiedsrich-
tergespann unter der Leitung von
Sabrina Hüttmann (Welden) die
Partie unter Kontrolle.

Ein verdienter
Ausgleich

Die Partie endete, wie es begann,
mit einem Strafstoß, jedoch auf der
anderen Seite: FCW-Torhüter
Wolfgang Friegel brachte den SVH-
Neuzugang Mario Baumgärtner zu
Fall. Den Strafstoß verwandelte To-
bias Ott sicher zum verdienten
1:1-Ausgleich in der 87. Minute.

I Bei uns im Internet:
Bildergalerie vom Eröffnungsspiel unter
donau-zeitung.de und „Lokalsport“

Möglichkeit. Auf der Gegenseite
strich ein Distanzschuss von Stefan
Friegel knapp am Gehäuse vorbei
(39.). Während der Halbzeit konn-
ten die Zuschauer attraktive Preisen
bei einer Verlosung gewinnen.

Nach der Pause das gleiche Bild:
Der SV Holzheim mit deutlich mehr
Spielanteilen, scheiterte immer wie-
der an der kompakten FCW-Defen-
sive. In der Offensive tat Weisingen
allerdings zu wenig. Ein Distanz-
schuss von Michael Nolde (55.) und
eine Freistoßflanke von Simon
Buchholz (60.) gingen knapp am
Pfosten vorbei. Dominik Nolde
scheiterte mit einer Großchance an
FCW-Keeper Friegel (78.). Trotz
der hektischen und dramatischen

son 2014/15 und übergab Abtei-
lungsleiter Hans-Jürgen Ruck vom
FCW einen Spielball vom BFV.

Ein Paukenschlag
in der fünften Minute

Die brisante Partie begann bereits in
der fünften Minute mit einem Pau-
kenschlag. Stefan Friegel wurde im
Strafraum gefoult und verwandelte
selbst den fälligen Elfmeter zur
1:0-Führung. Holzheim, von dem
frühen Rückstand nicht geschockt,
übernahm die Initiative. Trotz opti-
scher Dominanz lief sich der SV
Holzheim immer wieder an der gut
gestaffelten FCW-Abwehr fest. Le-
diglich Manuel Stredak (18.) ver-
passte nach einem Steilpass eine gute

VON JOSEF FRIEGEL

Zum Saisonauftakt der Kreisklasse
West II trennten sich im Aschberg-
derby der FC Weisingen und der SV
Holzheim vor 340 Zuschauern nach
zwei Elfmetertoren mit 1:1. Einen
Sieger gab es dennoch: Im Vorspiel
gewannen die F-Junioren des FC
Weisingen gegen SV Holzheim
knapp mit 3:2. Überragende Akteu-
rin war Leonie Reß mit allen drei
Treffern für die Gastgeber. David
Feistle und Philipp Reitschuster er-
zielten die Tore für den SVH. An-
schließend durften die F-Junioren
im Eröffnungsspiel miteinlaufen.
Spielgruppenleiter Franz Bohmann
eröffnete die neue Kreisklassensai-

Die Nachbarn teilen
sich die Punkte

Fußball-Kreisklasse West II Weisingen gegen Holzheim 1:1. Dramatische Schlussphase

Spielgruppenleiter Franz Bohmann er-

öffnete offiziell die Saison.

Ein weiterer, ehemaliger Jugend-
spieler kehrt erfreulicherweise wie-
der zum BC Schretzheim zurück.
Dominik Oberfrank, der zuletzt
beim Kreisligist FC Lauingen spiel-
te und künftig auswärts studiert,
sieht derzeit beim BCS die größeren
Chancen, zum Zug zu kommen. Po-
sitiv ist auch das Comeback von Uli
Kreuzer, der zuletzt länger pausiert
hat, und jetzt noch mal angreifen
will. Ein Wermutstropfen ist dage-
gen, dass der langjährige BCS-Goal-
getter Armin Bäurle vorerst pausiert
und nicht mehr zur Verfügung
steht, was erst einmal kompensiert
werden muss.

Neu-Coach Peter Piak, der sich in
Schretzheim sichtlich wohlfühlt, hat
dennoch ein insgesamt ambitionier-
tes Team zur Verfügung, zudem
während der Vorbereitung auch
mehrere A-Jugendspieler zählten.
Sie sammelten hier erste Erfahrun-
gen im Seniorenlager, und wussten
durchaus zu überzeugen. Von der
Liga zum Topfavoriten gemacht,
will man sich davon aber nicht blen-
den lassen. Der Aufstieg in der kom-
menden Saison ist aus Sicht der Ver-
antwortlichen nicht Pflicht, aber in
den nächsten zwei Jahren in jedem
Fall das Ziel, was aber die nötige
Konstanz und Geduld von dem jun-
gen Team selbst, wie auch vom Um-
feld, erfordert. Zum Start in die
neue Saison, wo man am Sonntag
um 15 Uhr zu Hause gegen Bins-
wangen II spielt und anschließend
eine englische Woche vor sich hat,
fallen urlaubsbedingt etliche Spieler
aus. Zudem sind mehrere Akteure
gesundheitlich angeschlagen, sodass
wohl einige Jugendspieler zum Ein-
satz kommen werden. (rech)

BCS künftig
ohne seinen

Torjäger Bäurle
Dafür kehrt
Oberfrank

wieder zurück
Einen seiner schönsten Momente in
seinem langjährigen und vielschich-
tigen Fußball-Hobby erlebte der
Steinheimer Richard Mayershofer
dieser Tage im Allgäuer Wildpolds-
ried. Dort feierte er bei der 13. Auf-
lage der internationalen Jugendbe-
gegnung „Vier Regionen für Euro-
pa“ zwischen den U 16-Teams mit
den Partnerregionen Mayenne/
Frankreich und den beiden Bukowi-
na-Bezirken aus Rumänien sowie
der Ukraine als „Dienstältester“ aus
dem Trainer- und Betreuerstab den
insgesamt sechsten schwäbischen
Pokalsieg.

Glückwünsche
vom Präsidenten

Eine Dankadresse für seinen erneut
vorbildlichen Einsatz für das Schwa-
benteam und die Glückwünsche be-
kam Richard Mayershofer während
der Siegerehrung von Schwabens
Bezirkstagspräsident Jürgen Rei-
chert. (wl)

Pokalsieger
Richard

Mayershofer
Steinheimer bei

Jugendbegegnung
im Allgäu

Richard Mayershofer (links) mit Bezirks-

tagspräsident Jürgen Reichert. Foto: Läbe

Die fünf Gundelfinger Athleten (hintere Reihe von links): Charlotte Joas, Mareike

Wolf, Sabrina Klotz; vorne von links: Noah Lerch, Emily Lerch. Foto: CHFI

cke auf. Die beste Platzierung für
die Gärtnerstädter schaffte der am-
tierende Schwäbische Meister Noah
Lerch. Die 200 Meter-Freistil-Stre-
cke beendete er nach nur 3:13,25
Minuten, was ihm einen hervorra-
genden sechsten Rang in seiner Al-
tersklasse einbrachte. Auch seine
weiteren Ergebnisse über 200 Meter
Brust, 100 Meter Rücken und 200
Meter Lagen wiesen Bestzeiten auf,
wobei er sich nicht mehr ganz so
weit vorne im Teilnehmerfeld plat-
zieren konnte. Auch seine Zwil-
lingsschwester Emily trumpfte in
Unterfranken mit vier persönlichen
Bestleistungen bei vier Starts auf.
Besonders erwähnenswert ist ihr
Ergebnis über die harte 400 Meter
Freistil-Strecke. Nach nur 5:57,35
Minuten schlug sie als Achtschnells-
te ihres Jahrgangs an und unterbot
ihren bisherigen Rekord um sechs
Sekunden. Freude machte die Zehn-
jährige bei den Bayerischen Meis-
terschaften auch über 100 und 200
Meter Rücken und über die 200 Me-
ter Rücken-Disziplin, die sie im gu-
ten Mittelfeld beenden konnte.

Schwimmerin Sabrina Klotz qua-
lifizierte sich regelmäßig für die
Landesmeisterschaften und schaffte
es auch heuer, hre bisherigen Best-
leistungen zu toppen. Dass Klotz
eine Freistil-Spezialistin ist, zeigt,
dass sie für drei Freistil-Wettbewer-
be die Pflichtzeiten unterbot. Mit
Platz 11 in der Einzelkonkurrenz
über 100 Meter Freistil gelang ihr
die beste Platzierung in einer her-
vorragenden Zeit von 1:04,07 Mi-
nuten. Auch über 50 und 200 Meter
Freistil gelangen ihr tolle Rennen,
ihren Auftritt rundete sie mit einem
guten 18. Platz über die 200 Meter-
Lagen-Strecke ab. (CHFI)

desmeisterschaften startberechtigt“,
lobt SGG-Trainerin Melanie Joas
ihre Nachwuchsschwimmer und
fügt hinzu: „So viele Pflichtzeiten
für die Bayerischen wurden in der
Geschichte der SG Gundelfingen
noch nie erreicht!“.

Persönliche
Bestzeiten

Motiviert und konzentriert absol-
vierten alle SGGler ihre Starts im
gut gefüllten Wolfgang-Adami-Bad
in Würzburg und erreichten in fast
allen Rennen persönliche Bestzeiten
und Vereinsrekorde. Einzig Marei-
ke Wolf konnte krankheitsbedingt
über die 200 Meter-Lagen-Strecke
nicht an ihre Vorleistungen anknüp-
fen. Für Charlotte Joas lief es über
100 Meter Brust deutlich besser, sie
schlug in einer Zeit von 1:23,41 Mi-
nuten als Siebte ihres Jahrgangs an
und stellte damit einen neuen Frau-
en-Vereinsrekord über diese Stre-

Bei den diesjährigen Bayerischen
Jahrgangs- und Juniorenmeister-
schaften im Schwimmen traten 692
Aktive aus 87 Vereinen in Würz-
burg gegeneinander an. Der Land-
kreis Dillingen wurde dort von fünf
Sportlern der SG Gundelfingen ver-
treten.

Charlotte Joas (Jahrgang 1996),
Sabrina Klotz (1999), Mareike Wolf
(2000) und das Zwillingspaar Emily
und Noah Lerch (2004) erschwam-
men bei vorangegangenen Wett-
kämpfen der laufenden Saison die
harten Pflichtzeiten in verschiede-
nen Disziplinen. Sowohl den Ge-
schwistern Lerch als auch Sabrina
Klotz gelang es, ich sogar für vier
Einzelstarts zu qualifizieren. Joas
und Wolf erreichten immerhin eine
Pflichtzeit. „Besonders die vielen
Qualifikationen der beiden Jüngs-
ten, Emily und Noah, sind eine Sen-
sation. Sind sie dieses Jahr doch zum
ersten mal überhaupt bei den Lan-

Noah Lerch Sechster bei
Bayerischen Meisterschaften

Schwimmen Rekordteilnehmerzahl der SG Gundelfingen in Würzburg.
Fünf Sportler aus dem Landkreis Dillingen dabei

Fußball Fußball

Gundelfinger
als Botschafter

Stockschießen Drei Turniere an drei Tagen
in der Steiermark gespielt

Vor gerade mal fünf Wochen gas-
tierten die Stocksportfreunde vom
SC Obdach (Steiermark) bei den
Gundelfinger Stocksporttagen, nun
revanchierten sie FCG-Stockschüt-
zen am vergangenen Wochenende
mit der Teilnahme an drei Turnie-
ren in Obdach. Die Sportler kennen
sich seit Jahren und so war es für die
Gärtnerstädter Simone Seifried,
Sonja Stricker, Werner Klein, Hel-
mut Schönfeld, Stefan Spengler und
Abteilungsleiter Wolfgang Stricker
ein überaus freundliches Wiederse-
hen. Die Bilanz über den Dreitage-
trip von Stockschützenchef Wolf-
gang Stricker fällt positiv aus: „Es
waren wieder einmal kurzweilige
Tage bei unseren Freunden in der
Steiermark. Mit der Kameradschaft
klappt es sowieso und unseren Sport
haben wir hier bestens vertreten.“

Es wurde aber auch fleißig der
Eisstock gespielt: Bereits am Freitag
stand das Duo-Turnier mit elf
Mannschaften auf der Agenda. Der
FCG als einziger deutscher Teilneh-
mer war mit zwei Mannschaften am
Start. Werner Klein und Helmut
Schönfeld als FCG I und Stefan
Spengler und Wolfgang Stricker als
FCG II spielten kräftig auf. Beson-
ders die zweite Mannschaft verlor
nur zwei Partien gegen Schlachter
und Langer sowie gegen ER St. Ul-
rich und stand vor dem letzten Spiel
auf Platz zwei. Im Duell gegen den
ESV Strettweg fehlte das Quäntchen
Glück und die Grünweißen zogen
den Kürzeren. Duo-Gesamtsieger
wurde das Team „Schlachter und
Langer“ mit 19:1 Punkten vor Lad-
ler (15:5), ESV Strettweg und FC
Gundelfingen II (beide 14:6).
Ergebnisse: 5. Platz Feldgasse 12:8, St.
Margarethen 11:9, FCG I 10.10, ER St. Ul-

rich 7:13, ESV Josefsquelle 4:16, Satzmann
jun. 4:16, St. Marein 0:20.

Den Konkurrenten fast
keine Chance gelassen

Elf Mannschaften traten am Samstag
zur Königsdisziplin Herrenturnier
an. Die Gundelfinger Werner Klein,
Helmut Schönfeld, Stefan Spengler
und Wolfgang Stricker mischten
den Austria-Teams, die als Meister
des Stockschießens bekannt sind,
kräftig auf, ließen den Konkurren-
ten kaum eine Chance, verloren in
neun Partien nur ein Spiel gegen St.
Marein und kämpften im letzten
Duell gegen den ESV Strettweg um
den Gesamtsieg. Mit 18:2 Punkten
holte sich der ESV Strettweg den
Turniersieg. Die Podestplätze gin-
gen an die Gundelfinger mit 16:4
und ESV Großfeistritz (14:6).
Ergebnisse: 4. Platz EV Frantschach 12:8,
St. Marein 10:10, ESV Viktoria 10:10, ESV
Hirschegg 10:10, SV Kathal 8:12, SF Maria
Buch 6:14, ESV Weisskirchen 4:16, EV
Haimburg 2:18.

Zum Abschluss der Stocksportta-
ge hatte es das Gundelfinger Mixed-
Team am Sonntag mit zehn starken
einheimischen Moarschaften zu tun.
Das FCG-Team mit Simone Sei-
fried, Sonja Stricker, Werner Klein
und Helmut Schönfeld spielte auf-
opferungsvoll, konnte aber an die
Erfolge aus den Vorjahren nicht an-
knüpfen. Nach fast fünf Stunden
Spielzeit beendeten die Grünweißen
mit 12:8 Punkten auf dem fünften
Platz das Turnier. Das Siegerteam
vom ESV Strettweg holte den Cup.
Ergebnisse: 4. Platz Diemlach Kapfen-
berg 13:7 vor FCG 12:8, ESV Aichdorf
11:9, Edelsteine Krampl 10:10, Steinber-
ger 6:14, ESV Trieben 6:14, ESV Forelle
2:18, St. Margarethen Bullen 2:18. (con)

» TV Dillingen Am Donnerstag, 21.
August, findet um 19.30 Uhr in
den Donaustuben in Dillingen die
jährliche Abteilungsversammlung
des TV Dillingen, Abteilung Tischten-
nis, statt. Hierzu sind alle aktive
und passive Mitglieder recht herzlich
eingeladen (Adresse: Jahnstr. 30,
89407 Dillingen). (pm)

Vereine & Termine

Wertingerin moderiert
beim Welt-Cup-Finale

Auf der Olympiastrecke am Eiska-
nal gehen derzeit 42 Nationen an
den Start. Die Moderationen und
Interviews am Rande der sportli-
chen Wettkämpfe im Kanuslalom
wird die Wertinger Moderatorin
Marion Buk-Kluger übernehmen.
„Ich freue mich, ein Teil dieses be-
deutsamen Ereignisses im Kanu-
sport sein zu dürfen. In Augsburg
trifft sich die Weltspitze, eigentlich
ein Muss auch mal bei dieser
Sportart zuzusehen.“ (dz)

Kanu-Sport

Viele Bilder und
alle Ergebnisse

Unser Fotograf Karl Aumiller ist an
den Wochenenden auf den Top-
Fußballspielen unterwegs und macht
viele Bilder. Diese, aber auch alle
Ergebnisse und Tabellen finden Sie
bei uns im Internet online unter
www.donau-zeitung.de/lokalsport
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